
Neue Funktionen in SPP 5.2  
 
Die Version 5.2 ist nun verfügbar! Hier möchten wir Ihnen einige Informationen zu 
den neuen Funktionen geben. Freuen Sie sich auf ein insgesamt komfortableres 
Programm mit zahlreichen Erweiterungen. 
 
Hinweis: Dieses Dokument wurde für eine geringe Internet-Ladezeit optimiert. Aus diesem Grund 
erscheinen die Grafiken und Screenshots in diesem Dokument unscharf, wenn man stark vergrößert. 
 

Verschiebbare Toolboxen 
 

 

Die Toolboxen können nun von ihrer „Docking-Station“ am unteren Bildrand weg an 
andere Positionen gezogen werden. Ein Rechtsklick oder das „Absetzen“ unterhalb 
des Notenbereichs dockt eine verschobene Toolbox wieder an.  

Ob indes das hier gezeigte Bild Sinn macht, sei dahingestellt... �  

Mit den inzwischen verbreiteten Großbildschirmen können Sie Editierzeit sparen, 
indem Sie die betreffende Toolbox in die Nähe der gerade bearbeiteten Stimme 
verschieben.



Miniaturansicht (Menü Ansicht – Miniaturansicht) 

 
 
Die Miniaturansicht ermöglicht einen schnellen Überblick über die Stücke innerhalb 
eines Ordners.  
Die Miniaturen lassen sich wie ein Karteikasten mit der Maus bewegen und nach 
verschiedenen Kriterien sortieren. Der anzuzeigende Ordner ist wählbar. Ein Popup – 
erreichbar mit rechter Maustaste auf die entsprechende Miniatur – ermöglicht einige 
direkte Zugriffe.. 
 

Legatobögen am Bogen bequem verformen 
 

 
 
Legatobögen lassen sich nun auch direkt am Bogen mit der Maus anfassen und 
gewichtet formverändern. Wird die Maus weit nach unten gezogen, ändert SPP 
automatisch die Bogenrichtung und sucht neue Bogen-Ansatzstellen unterhalb der 
Noten. Die bisherigen Änderungsmöglichkeiten bleiben natürlich erhalten. 
 



Legatobögen mit einem Klick zwischen die Noten erze ugen 
 
Bei gesetztem Legatobogen-Button können neue Legatobögen nun auch durch 
einfachen Klick zwischen zwei Noten erzeugt werden. Die so gesetzten Bögen 
lassen sich an den Enden angreifen und auf andere Noten ausdehnen. Nicht 
schneller als bisher, nur eine weitere Möglichkeit, die von Neulingen oft an dieser 
Stelle gesucht wurde. 
 

 
 
Gleiches gilt natürlich auch für Haltebögen. 

Ossia wie in SPP 4.0 
 

 
 
 
Einige Nutzer vermissten die Ossia-Takte a la SPP 4.0. Diesem Missstand wurde 
nun abgeholfen.  
 

 
 
Die Ossia-Funktion erzeugt nach Markierung der Bezugsnote ein verkleinertes Ossia 
aus dem zuletzt in die Zwischenablage kopierten Takt. 
 



Taktart anpassen 

 

 

 

Manchmal ist in Midifiles die falsche Taktart eingetragen. Mit der neuen Blockfunktion 
„Neuberechnung – Taktstriche“ können solche Fehler schnell repariert werden. 

Dazu einfach die richtige Taktart einstellen, den Song als Block markieren, und dann 
die Funktion aufrufen.



Spielhilfen 

 

 

 
 
SPP 5.2 bietet jetzt viele dynamische Spielhilfen an. Nach Markierung der Noten und 
Auswahl von Noten/Pausen – Weitere Zeichen – Griffmuster - ... lassen sich die 
Griffe zahlreicher Instrumente oberhalb der Noten abbilden. 
 

 
 
Die Griffe ändern sich bei Änderungen der Noten mit. Nach Rechtsklick auf einen 
solchen Griff kann aus dem vorhandenen Material eine Liste der vorkommenden 
Griffe erstellt werden. SPP erzeugt in diesem Fall ein entsprechendes Textfeld mit 
nach Tonhöhe sortierten Griffen. 
 

 

SPP rundet damit das Spielhilfen-Angebot ab. Neben Tabulaturen für Gitarren und 
Bässe, neben der Griffschrift für die Diatonische Harmonika können nun auch die 
Griffe der Blasinstrumente dargestellt werden. 



Notenpapier herstellen 
 
Einige Nutzer wünschten sich die Möglichkeit, schnell Notenpapier für 
handgeschriebene Kompositionen anzufertigen. 
 

 
 
Wahlweise können dabei Schlüssel, Vorzeichen usw. schon eingedruckt werden. 
 
Auch mehrstimmiges Notenpapier ist mit oder ohne Stehsatz/Taktstiche möglich. 
 

 
 
 



Verdrängende Freie Texte 
 
SPP hat einen neuen Texttyp erhalten. „Verdrängende Freie Texte“ lassen sich wie 
normale Freie Texte den Takten zuordnen, sorgen aber dafür, dass für den Text ein 
entsprechender Platz freigehalten wird, der auch nach Umformatierung der 
Taktanzahlen einer Zeile erhalten bleibt. 
Zur besseren Unterscheidung werden solche Texte beim Anklicken rötlich unterlegt. 
Erreichbar im Kontextmenü Freier Texte. 
 

 
 
 
 
 

Song-Datei im XML-Format speichern  
 
Es werden noch nicht alle Objekte unterstützt, aber es ist ein Anfang.  

Fingersatz automatisch positionieren 

 

Noten markieren (auch mehrere), dann einfach auf die Ziffer klicken. 



Song-Datei per Email versenden 
 

 
 
Im Menü Extras gibt es den neuen Eintrag. SPP versendet den aktuellen Song über 
das unter Windows installierte Email-Programm. Die Empfänger-Adresse und der 
Email-Text können vor dem Versand eingetragen werden. 
 
Die neue Funktion soll auch die Kommunikation zu Scoretec erleichtern. 
Rückmeldungen zu Bugs oder Vorschläge für neue Funktionen kann man in Zukunft 
einfach in den betreffenden Song schreiben und direkt zu info@scoretec.de 
schicken. 
 



Neue Onlinehilfe 
 
Die neue Onlinehilfe gestattet ein schnelles Auffinden der Objekte.  
 

 
 

Netzwerkinstallation per MSI-Paket 
 
Netzwerkadministratoren an Schulen und Universitäten können auf Anfrage die 
Installation von SPE/SPS/SPP auch als MSI-Paket erhalten. Dies erleichtert die  
Serverinstallation und Verteilung. 



 

Weitere Funktionen seit Erscheinen von SPP 5.1  
 
Seit der ersten Auslieferungsversion von SPP 5.1 sind zahlreiche kleinere 
Funktionen hinzugekommen. Diese wurden bereits nach und nach in die Version 5.1 
integriert und sind deshalb vielen schon bekannt. Die Funktionen sind hier noch 
einmal aufgelistet, da nicht alle Nutzer an den Online-Updates teilgenommen haben. 

Umbruch von Crescendogabeln 
 
SPP bricht neu gesetzte Crescendogabeln automatisch am Zeilenende um.  

 

Wird z.B. in Layoutansicht in der ersten Zeile mit "+1" ein dritter Takt in die Zeile 
geholt, so wird das Crescendo automatisch angepasst.  

Erweiterte Schlüsselauswahl 
 

 

Akkordberechnung überarbeitet 
 
Akkorde mit "H", z.B. "H11" können nun auch neben ansonsten internationalen (z.B. 
"Abm") benutzt werden.   
 

 

Die Optionen wurden um weitere Synonyme erweitert. "7b9" und "7/9-" ergeben den 
gleichen Klang. 

Die Griffbildauswahl hat ein Einstellfeld für die Auswahl der Schreibweise erhalten.   

 



Repitierendes Tremolo   
 
kann nun wahlweise auch mit der Notenanzahl versehen werden.  

 

Anklicken der Tremolo-Punkte schaltet diese zu (schwarz) oder ab (grau). Die 
Funktion ist auch als Bereich-Funktion (z.B. nach Markierung des gesamten Songs) 
im Menü Noten/Pausen - Tremolo verfügbar. 
 

Realtime-Eingabe überarbeitet 
 
Die Realtime-Eingabe wurde überarbeitet und hat zwei neue Funktionen erhalten:  

 

· Kleine Pausen unterdrücken: Pausen, die kleiner als eine Viertelpause sind, 
werden bei der Aufnahme unterdrückt 

· Noten sofort berechnen: Die Noten werden schon während der Eingabe 
berechnet. Schalten Sie diese Funktion aus, wenn Sie Noten in große 
Partituren einspielen. So wird die Prozessorleistung Ihres Rechners 
vollständig für die Aufnahme genutzt. 

Die Latenzzeit des Midisignals (vom Anschlagen der Taste bis zum Eintreffen in 
SPP) wurde für USB-Interfaces verbessert. 
 

Leerzeilenunterdrückung 
 
Inzwischen ist auch eine manuelle, zeilenweise Einstellung der 
Leerzeilenunterdrückung möglich.   
 

 
 
Markieren Sie Zeilen, die trotz Leerzeilenunterdrückung stehen bleiben sollen, und 
wählen Sie die Funktion "Markierte Takte vor Leerzeilenunterdrückung schützen" auf 
der Layout-Seite. SPP wird fortan die so gekennzeichneten Zeilen beim Einschalten 
der Leerzeilenunterdrückung nicht unterdrücken. So gekennzeichnete Takte werden 



in gelb unterlegt, wenn die "Anzeige geschützter Takte" eingeschaltet ist. Der bislang 
erforderliche Umweg (Noten setzen und verstecken) entfällt.  
 

Abspielen zwischen Markern 
 
Sind Marker gesetzt, so können diese nun im entsprechenden Kontextmenü 
(Rechtsklick auf Marker) auch als Abspielanfang und -ende dienen. Die neue 
Funktion macht die Hörkontrolle nacheditierter Passagen komfortabler. Der "Loop"-
Eintrag unter dem PLAY-Button (als Endlosschleife abspielen) funktioniert auch 
zusammen mit der neuen Funktion. Neue Marker-Funktionen:  
  
"PLAY: Von hier bis zum Songende" 
"PLAY: Von hier bis zum nächsten Marker" 
 

 

 

Vortragsbezeichnungen   
 
Die Wortbedeutung italienischer Vortragsbezeichnungen wie "perdendosi" oder 
"sotto voce" wird beim Berühren mit der Maus am unteren Bildrand angezeigt.  
 
 

Voltaklammern 
 
SPP berücksichtigt gesetzte Voltaklammern beim Abspielen. Deshalb war bislang ein 
Text wie "Beim 1. Mal" unter der Taktklammer nicht möglich. Mit der neuen Funktion 
kann die Taktklammer-Ziffer versteckt werden, sodass ein solcher Text als Freier 
Text eingegeben und unter die Klammer geschoben werden kann.  

 

Abbreviaturen 
 
Die neue Funktion schaltet zwischen verkürzter und ausgeschriebener Darstellung 
von tremolierenden Passagen um.  



So können z.B. Noten, die aus klassischen Midifiles eingelesen wurden, ohne 
Handarbeit in der üblichen Schreibweise ausgedruckt werden.  

   Ausgeschriebene Darstellung                                   Verkürzte Darstellung  

 

Erreichbar durch Markierung einzelner Taktausschnitte, ganzer Takte, ganzer 
Systeme oder des ganzen Songs und nachfolgend  

für verkürzte Darstellung: Auswahl von "Noten/Pausen - Tremolo - ausgeschriebene 
Noten in Tremolo umwandeln" oder Tastenkombination "2" und "6".  

für ausgeschriebene Darstellung: Auswahl von "Noten/Pausen - Tremolo - Tremolo in 
ausgeschriebene Noten umwandeln" oder Tastenkombination "2" und "7".  

   

Automatische Legatobögen 
 
Markieren Sie ganze Takte (SHIFT drücken) statt einzelner Taktausschnitte, so 
erzeugt SPP nach Druck auf die Tastenkombination "x" "2" (Legatobogen 
automatisch) nun automatisch auch MEHRERE Bögen in einem Takt. Dabei richtet 
sich die Automatik nach vorhandenen Balken, Haltebögen und Pausen.  

 

Bögen werden automatisch auch um Noten in der Mitte des Bogens herumgeführt 
und passen ihre Position bei Tonhöhenänderungen an. Passt und sitzt! 

Die Möglichkeit, mit der Markierung von Taktausschnitten (STRG-Taste) wie bisher 
Anfang und Ende eines Bogens genau zu bestimmen, bleibt natürlich erhalten. x1 = 
alle Bögen oben, x3=alle Bögen unten  



Master-Funktion 
 
Pädagogen werden sich freuen, dass nun auch die Master-Funktion aus SPP 4.0 
wieder verfügbar ist. Stellen Sie die Editierbarkeit von Notensystemen für Ihre 
Schüler ab. Für die Erstellung von Aufgabensammlungen für Schüler ergeben sich 
viele Möglichkeiten. Denken Sie z.B. an eine Tonsatzaufgabe, bei der sich nur eine 
Stimme, nicht aber der Rest der Vorlage verändern lässt. Zusammen mit der neuen 
Funktion "Systeme verstecken"  können Sie zu einer oder zwei editierbaren Stimmen 
ein unsichtbares, unveränderliches Playback erstellen. Nur für Schulversionen 
verfügbar. 

Notensysteme ausschalten 
Bislang wurden nur die Taktinhalte nicht gezeichnet, wenn Sie in der Voreinstellung 
das Häkchen bei "Z" (neben "P" für Play) ausgeschaltet hatten. 
Nun werden die bei "Z" ausgeschalteten Systeme vollständig unsichtbar. Der 
gewonnene Platz auf den Notenseiten wird automatisch für mehr Partiturzeilen 
verwendet. Die Funktion kann auch benutzt werden, um störende Stimmen für eine 
Berechnung von Akkordbezeichnungen kurzzeitig auszublenden. 
Bei Aktionen, die eine Neuberechnung des Bogens notwendig machen, wird der 
Bogen nun auch bei den Noten in der Bogenmitte automatisch um Noten und 
Sonderzeichen herumgeführt. Passt und sitzt! Falls Sie schon gesetzte Legatobögen 
z.B. in älteren Songs nachträglich von SPP optimieren lassen möchten, markieren 
Sie einfach entsprechende Takte, ein ganzes System oder das ganze Stück. Wählen 
Sie dann "Neuberechnung - Legatobögen" oder drücken Sie einfach die Tasten o5.  
:-) 

Raster 
Zur besseren Justierbarkeit von Elementen wie Textfeldern oder Sonderzeichen 
wurde ein einfaches Raster zuschaltbar gemacht. Sie finden die neue Funktion im 
Menü Ansicht unter "Zeige... Raster" 

Bank-Select (Midi) 
Soundkarten und externe Soundmodule verfügen meist über mehrere Klangbänke, 
die alternative Sounds z.B. für das Piano1 (Midiprogramm 1) enthalten. SPP sendet 
nun beim Abspielen auch die Bank-Select-Anweisung an die Soundkarte, falls 
gewünscht. Die Soundbank ist zusammen mit dem Instrument eines Notensystems 
einstellbar. Sie erreichen die neue Funktion, wenn Sie im Menü Datei die 
Songeinstellungen aufrufen und dort in der betreffenden Zeile (z.B. 3. Notensystem) 
das Midiprogramm anklicken. 

Markierte Noten kürzer abspielen 
Normalerweise werden Noten "nahtlos" abgespielt. Der nächste Ton wird also immer 
zum gleichen Zeitpunkt eingeschaltet, wie der aktuelle ausgeschaltet wird. Mit der 
neuen Funktion lassen sich einzelne Töne oder -  nach Markierung des ganzen 
Songs - auch alle Töne kürzer ("etwas" staccato) abspielen. Zu erreichen nach 
Markierung der Noten und Auswahl von Menü Noten/Pausen - Midi-Daten - diese 
Noten kürzer abspielen. Die Dauer ist zwischen 1% (extremstes staccato) und 99% 
(ganz leicht portato) einstellbar. Anwendung: Bei Bach-Inventionen sorgt eine 
Verkürzung auf 90% für einen perlenden Klangeindruck, im Jazz können zusammen 
mit Lautstärkeeinstellungen sehr realistische Phrasierungen erreicht werden. 



Tabulatur für fünfsaitigen Bass 
Neben der Gitarrentabulatur (6 Linien) und der normalen Basstabulatur (4 Linien) 
steht nun auch eine Tabulatur für 5-saitigen Bass zur Verfügung. Erreichbar im Menü 
System beim Menüpunkt "Gitarrentabulatur". Natürlich auch im Kombi-Modus mit 
einem normalen Notensystem nutzbar. 

Play-Optionen mit Rechtsklick (wie in SPP 4.0)  
Bislang konnte nur man im Datei-Menü unter SPP Einstellungen - Sound den Score 
Audio Mode (SAM) einstellen. Durch Rechtsklick auf den Play-Button sind nun diese 
Abspiel-Parameter von SPP (Dynamik mitspielen?, Triller mitspielen? usw.) schneller 
erreichbar. 

Taktklammern bequem setzen per Blockmarkierung 
Vorteil: Auch Taktklammern über mehrere Takte können nun bequem in einem 
Schritt gesetzt werden. 

Alle Songs eines Ordners drucken 
Mit dieser Funktion lassen sich z.B. alle Einzelstimmen auf einen Rutsch ausdrucken. 
Mehrere Stücke können per PDF-Druck in EIN Dokument gedruckt werden. 
Geben Sie von nun an Ihre Akkordbezeichnungen einfach als Lyrics ein und nutzen 
Sie so die Möglichkeit, mit den Pfeiltasten von Note zu Note zu springen. Die neue 
Funktion gestattet es, auf Knopfdruck alle so vorbereiteten Lyrics in 
Akkordbezeichnungen (und damit nachträglich auch in Griffbilder) zu wandeln. 

Generalbass-Bezifferung 
Bei der Bezifferung von Generalbass war es bislang lästig, die Zeichen # und b 
anders als die Ziffern einzugeben. Ab jetzt können Sie, wenn das Kontrollhäkchen 
bei "Ziffernauswahl mit Taste" gesetzt ist, neben den Ziffern 0-9 auch # und b per 
Taste erreichen. 

Atemzeichen 
Atemzeichen werden erzeugt, indem Sie mit der rechten Maustaste an die Stelle 
klicken, an der das Atemzeichen stehen soll, und nachfolgend "Atemzeichen 
einfügen" wählen.  

Ein so gesetztes Atemzeichen kann - wie fast jedes Objekt in SPP - mit der rechten 
Maustaste angeklickt werden (->Kontextmenü). Hier finden Sie auch einige neue 
Funktionen bezüglich der Atemzeichen, z.B. Atemzeichenform ändern. 

Vielen Dank an Herr Rehlein für die Anregung zu dieser Funktion. 



Gitarren-Bends 
Erreichbar durch Doppelklick auf einen Notenkopf und Auswahl von "weitere Zeichen 
- Bends". Gesetzte Bends lassen sich verschieben und in der Breite/Höhe ändern. 
zu erreichen im Menü Noten/Pausen bei Tonhöhe - in Halbtonschritten ändern 
Sie finden die neue Option unter "Datei - SPP Einstellungen - Zeichnen - Alle 
Artikulationszeichen oben". Das Einschalten der Option wirkt sich jedoch nur auf 
Artikulationszeichen aus, die noch nicht manuell verschoben wurden. 
Die Funktion zum Ändern einzelner Akkordtöne (Doppelklick auf Notenkopf im 
Akkord) bleibt natürlich erhalten. 
 

Automatische Wiederherstellung von Songs nach 
Stromausfall 
Abstürze lassen sich nicht zu 100 Prozent ausschließen. Dass diese aber nicht mit 
Datenverlust einhergehen, dafür sorgt die automatische Wiederherstellung. Im Falle 
eines plötzlichen Programmabbruches stellt SPP beim nächsten Start die zuletzt 
editierte Datei wieder zur Verfügung. 
 

Datenformat bleibt kompatibel 
Der Austausch von Songs zwischen den Versionen SPP 5.0, SPP 5.1 und SPP 5.2 
ist problemlos möglich, da die zusätzlichen Informationen kompatibel zu den 
Vorgängerversionen der Baureihe 5 gespeichert werden. Die Vorgängerversionen 
geben allerdings eine Warnmeldung darüber, dass eventuell nicht alle Objekte aus 
dem „neueren Song“ richtig angezeigt werden.  
So wird z.B. ein mit SPP 5.2 als Notenpapier abgespeicherter Song in SPP 5.1 mit 
Schlüsseln, Vorzeichen, Taktart und Taktstrichen dargestellt. 
 

Kostenlose Zwischenupdates 
Für Nutzer der jeweils aktuellen Vollverson bieten wir auch in Zukunft kostenlose 
Zwischenupdats an, die dann jederzeit online angefordert werden können. Nutzen 
Sie den Vorteil eines immer aktuellen Programms. 
 
Viele Grüße 
Ihr Scoretec Team 
Oktober 2009 
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